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Jesus zieht in Jerusalem ein  

Kurz vor Jerusalem kamen sie zu der Ortschaft Betfage am Ölberg. Dort schickte 

Jesus zwei Jünger fort mit dem Auftrag: »Geht in das Dorf da drüben! Gleich am 

Ortseingang findet ihr eine Eselin und ihr Junges angebunden. Bindet beide los 

und bringt sie zu mir! Und wenn jemand etwas sagt, dann antwortet: ›Der Herr 

braucht sie.‹ Dann wird man sie euch sofort geben.«  Damit sollte in Erfüllung 

gehen, was der Prophet angekündigt hatte: »Sagt der Zionsstadt: Dein König 

kommt jetzt zu dir! Er verzichtet auf Gewalt. Er reitet auf einem Esel und auf einem 

Eselsfohlen, dem Jungen eines Lasttiers.«  Die beiden Jünger gingen hin und taten, 

was Jesus ihnen befohlen hatte.  Sie brachten die Eselin und ihr Junges und legten 

ihre Kleider darüber, und Jesus setzte sich darauf. Viele Menschen aus der Menge 

breiteten ihre Kleider als Teppich auf die Straße, andere rissen Zweige von den 

Bäumen und legten sie auf den Weg. Die Menschenmenge, die Jesus vorauslief und 

ihm folgte, rief immer wieder: »Gepriesen sei der Sohn Davids! Heil dem, der im 

Auftrag des Herrn kommt! Gepriesen sei Gott in der Höhe!« Als Jesus in Jerusalem 

einzog, geriet alles in große Aufregung. »Wer ist dieser Mann?«, fragten die Leute 

in der Stadt. Die Menge, die Jesus begleitete, rief: »Das ist der Prophet Jesus aus 

Nazaret in Galiläa! Matth.21, 1-11 

Jesus in Jerusalem 

Vierzig Tage nach der Geburt war die Zeit der Unreinheit für Mutter und Kind 

vorüber, die im Gesetz Moses festgelegt ist. Da brachten die Eltern das Kind in den 

Tempel nach Jerusalem, um es Gott zu weihen.  Lukas 2, 22 

Die Eltern von Jesus gingen jedes Jahr zum Passafest nach Jerusalem.  Als Jesus 

zwölf Jahre alt war, nahmen sie ihn zum ersten Mal mit. Lukas 2, 41-42 

Bald darauf war ein jüdisches Fest und Jesus ging hinauf nach Jerusalem.  Joh.5, 1 
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Hoffnung auf eine bessere Zukunft  

Der neue, versprochene König 

Freu dich, du Zionsstadt! Jubelt laut, ihr Bewohner Jerusalems! Seht, euer König 

kommt zu euch! Er bringt Gerechtigkeit, Gott steht ihm zur Seite. Demütig ist er vor 

seinem Gott. Er reitet auf einem Esel, auf einem starken Eselshengst. Er schafft die 

Pferde und Streitwagen ab in Jerusalem und ganz Israel, auch die Kriegsbogen 

werden zerbrochen. Er stiftet Frieden unter den Völkern. Sach.9, 9-10 

Ein neues Leben 

 Am nächsten Tag hörte die große Menge, die zum Passafest gekommen war, Jesus 

sei auf dem Weg nach Jerusalem.  Da nahmen sie Palmzweige, zogen ihm entgegen 

vor die Stadt und riefen laut: »Gepriesen sei Gott! Heil dem, der in seinem Auftrag 

kommt! Heil dem König Israels!«  Joh.12, 12-13 

Hoffnung auf ein neues Leben  

Jesus bringt Frieden mit Gott 

Nachdem wir nun aufgrund des Glaubens bei Gott angenommen sind, haben wir 

Frieden mit Gott. Das verdanken wir Jesus Christus, unserem Herrn. Röm.5, 1 

Gott gibt dich niemals auf 

Aber ich habe für dich gebetet, dass dein Glaube an mich nicht aufhört. Wenn du 

dann wieder zu mir zurückgefunden hast, musst du deine Brüder und Schwestern im 

Glauben an mich stärken!« Petrus antwortete: »Herr, ich bin bereit, mit dir ins 

Gefängnis zu gehen, ja mit dir zu sterben! Luk.22, 32-33 

Gott verändert zuerst dein Herz 

Gott, schaffe mich neu: Gib mir ein Herz, das dir völlig gehört, und einen Geist, der 

beständig zu dir hält. Ps 51,12 

Er heilt alle, deren Herz zerrissen ist, und verbindet ihre Wunden. Ps 147,3 

Ich gebe euch ein neues Herz und einen neuen Geist. Ich nehme das versteinerte 

Herz aus eurer Brust und schenke euch ein Herz, das lebt. Hes 36,26

https://www.bibleserver.com/GNB/Psalm51%2C12
https://www.bibleserver.com/GNB/Psalm147%2C3
https://www.bibleserver.com/GNB/Hesekiel36%2C26
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